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Edelfalter (Nymphalidae) 

C-Falter (Polygonia c-album) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über sehr viele Daten zum C-Falter. 

Diese decken das Lebensraumpotential der Art stim-

mig ab. Die Datengrundlage darf daher als gut be-

zeichnet werden (825 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der C-Falter besiedelt die ganze Schweiz bis in eine 

Höhe von ca. 1'600 m ü. M.  

Auch im Kanton Luzern findet man die Art flächig in 

allen Naturräumen. Ab ca. 1'000 m ü. M. nimmt die 

Besiedlungsdichte aber rasch ab. Die höchste Be-

obachtung gelang in einer erstaunlichen Höhe von 

2’085 m ü. M. unterhalb des Brienzer Rothorns (Flühli, 

2022). 

 

Status 

Die Art kann in niedrigen - mittleren Dichten beo-

bachtet werden. Es werden keine Veränderungen der 

Bestandesgrössen vermutet, die Zunahme an Be-

obachtungen in neuerer Zeit ist das Resultat einer in-

tensiveren Beobachtungstätigkeit.   

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der C-Falter als «nicht gefährdet» 

eingestuft (LC). Für den Kanton Luzern drängt sich 

keine abweichende Beurteilung auf: «Nicht gefährdet» 

(LC). 

 

Lebensraum 

Der C-Falter besiedelt äussere und innere Waldränder, 

speziell in luftfeuchteren Gebieten, die Vorwaldgesell-

schaften von Laub- oder Mischwäldern sowie Feldge-

hölze und Hecken. Reine Nadelwälder werden gemie-

den. Er kann aber auch in sonnigen Gärten und Parks 

angetroffen werden, solange diese mit Stauden und 

Laubgehölzen stufig strukturiert sind und im Umfeld 

die Raupenfutterpflanzen enthalten. Als solche dienen 

ihm in erster Linie die Sal-Weide (Salix caprea), der 

Hopfen (Humulus lupulus), die Grosse Brennnessel 

(Urtica dioica) und die Berg-Ulme (Ulmus glabra). 

 

Fördermassnahmen 

Die Art kann von Waldrandaufwertungen profitieren.  

Christian Roesti 

Jörg Gemsch 
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Phänologie (n = 811)

 

Höhenverbreitung (n = 701) 

 

Verbreitung 

 
  




